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en einigen, kKkleinen orthografischen Man- alıtat und Partikularıtat siınd Relationsbegriffe,

g_eln, unbedeutenden Ungereimtheiten n der dn ass Universalıtat auf Konkretion Jelt«
Ubersetzung UNG dem her essaylstischen StI] (SO S$:18) Das theologische »meNnr«, das In der
gibt einIge Dubletten und Wiederholun- Ekklesiologie gegenuber den aulsertheologischen
Yer, die das Leseerlebnis truben und den | eser nalysen eingebracht wird, tTokussiert sich In
eIn WenId ermüden), ıst das Buch Ine Synthese der Rede VO unıversalen Sakrament des eils
dUuUs$s aktueller Wissenschat Uund persönlichem » DIe eEse dieser Arbeit autet, ass die Kırche
Glauben e1In und durchwegs gelun- ber alle menschlichen Möglichkeiten hNınaus

ersuCc |)as Buch alner taszinierenden (In ristus) ımM Dienst der vollen inhelt aller
Persöonlichkeit ann hne Vorbehalte eiInem nrei- Menschen sSte Dies und nıchts weniger IST die
ten, VOT allem ber eiınem mutlosen christlichen Drovozlierende Grundaussage der modernen
Publikum empTohlen werden UunNd ISt ihm Ine Ekklesiologie « (127)
wWelte Verbreitung wüuünschen. Im theologischen Tell der Arbeıt JeTfert \ZT Iıne
AaVI Neuhold TIDOUrg Vertiefung dieses kirchlichen Selbstverständnisses

[DIe Abgrenzung des Kirchlichen In der Moderne
(S 13017) Ira Uurc die Ekklesiologie des

Ruckstuhl, Thomas atıkanums aufgebrochen S 14dalt woDbel das
»Ecclesia universalls«. Konzil sich den ISC Dnatristischen Begriff der
Das sakramentale Universalitatsverständnis Katholizität igen MacC Rahners Symbolthe-
als hermeneutischer Schlüsse! tur die Kırche rıe S - 17911): VOT) RBofTt weitergeführt S1906{
In der Moderne Ratzingers Theorie der Stellvertretung S:-19611):

Frankfurter theologische Studien, 65) W. Pannenbergs Theorie antiızıplerender Zeichen
Knecht Frankfur: 2003, 205 (S 20718 und die pneumatologische Ekklesiologie

VOT) N. Nıssiotis (S.: 230Tff) lefern ekklesiologische
VVas st Kirche? Wıe ıST Kırche verstehen? DIie Ansatze der gegenwartigen Theologie, das
Oomplexe atur Kirche« rlaubt ıne aufßertheo- sakramentale Verstandnıs der Kirche ystema-
\ogische wWIıe theologische Analyse dieser nstıtu- ISC untermauern Als Ergebnis Tormuliert
tiıon Die De| ehl gefertigte DIsSs geht der Fra- \/Is zehn theologische Kerngehalte der yecclesia
JC ach dem Selbstverständnis der Kırche ach Uuniversalls« (S-250=252). Im abschließenden Tell
DITS selt dem atlıkanum gebrauchliche Ird der eWONNENE hermeneutische Schluüsse!l
Rede der Kırche als Hellssakrament Hildet für VT mMıit drei ausgewahlten Sozlalformen In der
den hermeneutischen Schlüssel, Cas Kiırche- modernen westlichen Gesellschaft konfrontiert.
SeIn n der Moderne theologisch begründen. Wahrend die Modelle Kırche als Dienstleistungs-
SOozlalwissenschafttliche und ohilosophische Zeıt- organısation und Kırche als Kontrastgesellschaft
analysen iılden das ideengeschichtliche Tableau gegenuüber dem theologischen Diskurs der
dieser ekklesiologischen Studie UunaCchns Ira Kirche defizitär Dleiben ann sıch die Kirche SS
anhand der Stichworte ‚Globalisierung«<, Plu- etizwer| n der Moderne Uunter theologischem
ralisierung« UNG >»Postmoderne« das erstandnıs Nnspruc behaupten. DIie Kirche als etIzwer|
der Universalitat sOzlalwissenschafttlich analysiert. Ird Jjenes piel melstern KOnnen, das VOT)] hr
In eınem welteren chritt ird die Rede der In der Moderne gefordert Ird Die Enttfaltung
Universalıtat In ihrem Kontext 7ur Partikularität alner Dartikularen Eigenkultur leben, hne sıch
reflektiert Sowohl| die sozlalwıssenschafttlichen Jjedoch als Gegenkultur 7Ur Moderne s!tuleren
als auch die ohilosophischen nalysen werden (vgl 277)
als Background der theologischen Rede der DIie aufßertheologische Betrachtung der
yecclesia universalis« gesehen Einerselts konnen Kırche Ist aın >MUST< theologischer Reflexion,
die Zeichen der Zeıt » IN Ichtung inheit der allerdings darf SIE NIC einer Selbstaufgabe
Gesamtmenschheit« S 127) gelesen werden, der ;theologischen« Ekklesiologie führen Fine
andererseits spielt sıch menschliches en In >gute< Ekklesiologie verbiletet sowoh| Iıne reine
we  IC oluralistischen Kontexten ab Wird das Ontologisierung als auch Funktionalisierung des
sOzlalwissenschafttliche WIe ohilosophische Ver- Kirchlichen Die vorliegende Arbaeit ıST Iıne solche
standnıs der Universalıität mMit der theologischen gute Ekklesiologie. Bravouros schildert VT. die
Rede des Begritfs konfrontiert, dann ergibt SsIıcCh theologischen Implikationen leitender BegriffeTolgende ese »Eine oluralitätsempfindliche und der sozlalwissenschaftlichen Diskussion Beeln-
zugleic einhelitsbewusste Zeitanalyse Konverglert rucken ISst die iıdeengeschichtliche Herleitung
mıit dem sakramentalen Universalitätsverständnis der Debatte die Postmoderne, die VT IM Nom1t-
der Kırche In der INSIC ass Universalıtat auf nallsmus beginnen Iacct Die systematische Studie
Konkretion zielt und Onkreie 1e wiederum Jefert Wichtige emente Tür das Kirchenattribut
ur VOT)] aınem umfTfassenden, einheitsstifte  en der Katholizität fur den eutigen theologischen
Orızon widerspruchsfre!i denkbar ST Univer- Diskurs Die Studie regt theologische Bedenken
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ber die Kirche und stellt ıne heac  liche aınen grofsen aum eingeraumt S. 265ff) Das

Buch en mMıit einem edanken Martın utherseIstung alner interdisziplinaren Arbeit Im ereich
der Ekklesiologie dar. Ausgehend und angeregt) Epilog 537)
VOT'T) dieser Studie stellt sıch ReZ Ine rage DIie einzelnen raktate werden systematisc

unter dem Strukturprinzip der CommuniIio auTge-Welches SIN die Implikationen der Rede VOT)
der sakramentalen Universalität der Kirche IM Dhaut Kirche als Gemeinschaft und ommunika-
lic auf den Okumenischen Dialog? l1eg diesem tion Pneumatologıie als das edenken

der nersonenhatten Gemeinscha In GottBegrift MUur aın hermeneutischer Schlüssel Tur
das Kirche-Sern zugrunde der Hote sich dieser S.126ff), Christologie als die menschgewordene
Zugang NIC uch als Vermittlungsfigur des Communio S.158ff), na und Rechtfertigung
Kirchlichen IM ökumenischen Dialog mMıit einer als die Gemeinscha zwischen Gott und Mensch
evangelisc reformierten Ekklesiologie? (S: 22511); Sakramentenlehre hedenkt Wort und
'olfgang Müller / Luzern Sakrament als »Mittel« Zz7ur Stiftung der Commu-

NIO S 26511): Gottes- und TIriniıtatsiehre als die
ülle der Communio (S 338), Schöpfungslehre als

Wagner, Harald der ılle 7Ur Communio S.376ff), Eschatologie
Dogmati als bleibende Gemeinscha mMıit Gott (S 43

DIie verschiedenen raktate sind didaktisch(Studienbücher Theologie; 16)
KO  ammer / StuttgartZ 566 gut gegliedert und auTgebaut. er Abschnitt

beginnt mMit einem | ıteraturüberblick und an
In der renommMmIerten el » Studienbücher mıit einem USDIIC| In die aktuelle Diskussion
Theologie« des Verlags Kohlhammer n utt- des Jjeweiligen raktats DIe einzelnen raktate
gart ıst der RBd. 18 anzuzeigen. Der In Munster werden n biblische, dogmengeschichtliche

und systematische Fragestellungen dargebotenlehrende Dogmatiker Harald AGNER egt e1n
Kompendium katholischer Dogmati VOTVT. Das und ermöglichen einen UÜberblick |

Buch verste sich als » LesEe- und ernbuc Geschichte und Gegenwart des jewelligen
katholischer Dogmatik« (S:5) Im ainleitenden raktats Vorliegende Dogmati moOcCchte keinen
Teıll der theologischen FErkenntnisliehre werden jeligen Ansatz« bleten, sondern verste sıch als
ypen eutiger Dogmati vorgestellt USCdruC nachkonziliarer Theologıe, die einen
\ZT: wähl als Strukturprinzip seIiner Dogmati hreiten KONSsSeNs 7Ulrn USCdTrUuC| oringen möchte
den theologischen Begriff »CommunIio0«. DJeser Gleichwohl| gelingt dem \A seIiner Dogmati
Begrifttf mfTasst ıne Tformale wWIıe inhaltliche einen Dersönlichen Stempe!l aufzudrücken Das
Kurzfassung des Glaubens; CommuniIio IST (!) die grundlegende Hoffnungspotenzia| christlichen

Glaubens Tokussiert siıch mM abschließenden TeillnNermeneutische Grundposition des aubens
DZW. der Theologtlie. Der ausgewlesene Okume- DIie Anmerkungen verarbeiten die MEeUuUeTE
nıker dUus$s Munster In seınem Autfbau der Sekundaäarliteratur Uund arlauben en tieferes Igen-
Dogmati eım Traktat der Ekklesiologie en und UnNd Weiterstudium des jewelligen Traktates
stutzt sich Q]| auf Ine Aussage JeTtrIıc BON- Ekklesiologlie, Christologie, Gnadenlehre/Recht-
OeTTers der diesen Zugang der systematischen ertigung, Sakramentenlehre und Eschatologie
Betrachtung des christlichen aubens empflehlt. werden ausführlic Hehandelt Spezielle akra-
Mıt den en des Handbuchs el dies »Erst mentenlehre und Gotteslehre/Trinitatsiehre fallen
Wellll die Akzeptanz der rlösung des Menschen dagegen EIWas kurzer aus Re] der Behandlung
UrCcC Jesus rTIStUS dargelegt Ist und ZWarT der Sakramentenlehre ware Ine Berücksichtigung
In der Communio der Glaubenden PE Kirche) der Iıturgischen Feierform wünschenswert YEWE-
hat die Dogmatı aınen run der NIC (UT der Se/rNM Die VOrgeNOMMENE Verhältnisbestimmung
geglaubten Wirklichkeit zugehöort, sondern In die VOorn/n Philosophie und Theologıie wird sicherlich
Empirıe hinelinreicht (Christentum als >Erfahrung kontrovers reziplert (S Ad4TT)
mMıit Erfahrungen«<) ($S; 63) Das L EeSsSE- und | ern- DIe vorliegende Dogmati Ist eın emptehlens-
huch zeichne sıch ebenftalls Ure Ine nohe wertes Standardwer für Studierende An Theo-
Sensibilität fur die Okumenische Fragestellung ogie nteressierten vermittelt ıne qualifizierte
der Theologie au  n Eingehend werden »VVege Glaubensinterpretation n der aktuellen Situation
evangelischer Dogmatik« vorgestellt (S 65ff), el VOT] Kirche Uund Theologie. Dem an  C ıst

ıne welte Verbreitung wüuünschen!der Behandlung der ainzelnen raktate kommen
Okumenische Fragestellungen explizit VWort Wolfgang Müller / [ uzern
(11117; 225[T; 2931T,; S3117 DIie Gnadenlehre
beispielsweise el der Gemermnsamen Erklärung
Zur Rechtfertigungslehre e1n 5.225). nnerhalb
der Sakramentenlehre arhält die r nach der
Verhältnisbestimmung VOornN VWort und Sakrament
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